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EIME NEUE ART DER GATTUNG LEUCOCORYNE 

(ALLIACEAE) AUS NITTELCHILE 

vom* 

J. Grau 


Die Gattung Leucocoryne Lindl. (Alliaceae) ist 
endemisch und besitzt nach der letzten Revision (ZoL 
l97 2) 12 Arten. Ausgeschlossen wird von ZÖLLNER aus Leuco¬ 
coryne die Gattung Pabellonia Quez. & Marti. (von Zo 
Chrysocoryne" genannt), die sich sich von den eigent licnen 
Leucocorynen durch das Vorhandensein von 6 ( gegenüber 

bei i r 4. ...lui »«»m -a ii <=-r o *i r hnp t - RAVENNA (1978, 


ei Leucocoryne) Staubblättern auszeichnet, 
ezweifelt, meines Erachtens mit guten Gründen, ie . 

igung einer Abtrennung dieser beiden Arten un .. vere nf . pr 
Üe Arten wieder in Leucocoryne. Viele Merkma e, 
anderem auch das gemeinschaftliche karyologische 

sprechen für diese vorgeschlagene Zusammen 

erdings erscheint auch eine Bewertung der ei ® . 

on Leucocoryne als Untergattungen noch zu hoch 1 g g • 

n ® anderer, aber ähnlich deutlicher Weise zöLL- 

Np s Pa bellonia genannten Arten von Leucocoryn wird 

abweichende neue Art, von der hier e ^ ic Leuco- 

_ v i e lmehr deutlich, daß eine Unterteilung . t w i r d. 

°ryne i n drei Sektionen den Tatsachen besser * nnen den 

lllH? SiGh nämlich ' daß naCh Be :rTa"elIonia * näher 

ale. beiden Arten c^htknotinbau) stehen 

I i Anzahl von 


zu 
oder 


IM» entweder die 
Leucocoryne s.str. (gleicherH I 

die neue Art (auf Grund der S leicb ?^ _ 
ubblättern) mit der zentralen Gruppe s ^ 

sirK Int * • D ^ese übergreifenden netzartigen ® Sektionen 

wi . erl ^ ch besser mit einer Untergl:i ' ed j rUn nun in der Sek- 

tion e jr ZUgeben * Die enge Verwandtschaf J d ie auch nach der 

-i° n oft schwierige Trennung der 
di„ a .. e aus <3ifferenzierenden Arten batte 0 «orten, 

als o Hicht C H- ede überzubewerten * “^ais' Pabellonia zusam- 

i*-. faßten Arten sondern nur die teil deu tlichere Kluft 

die hier eine_^ ^ Zusam- 

Oberarbei- 

tuno Ä1 einer uiHiMOBTO entdeckte 

^ er großblütigen chilenischen 


überein¬ 
sind 


nach 

sich 

veranlaßt # 

ist 



Tren e ^ a ^ ten Arten sondern nur die te ^^ Wel deutl 
Nennung der übrigen Arten, die hier eine d ®^“ 

»enhf 1636 ^* D * e vom Südrand des Gattungs 

an g mit einer umfassenden biosyst ®™ a okot ylen 







